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Lage Otzberg

•Wahrzeichen des Alt-
Landkreises Dieburg

•Weithin sichtbar 367 m 
ü. NN

•Fernsicht über fast das 
ganze Rhein-Main-Gebiet

•Am Nordrand oder 
mitten im Odenwald?

www.rolf-tilly.de



Lage Otzberg

� Die 
deutschen 

Lande sind ein 
Kaleidoskop 

kleinster 
Besitzungen 
und wenigen 

größeren 
Fürstentümer.
� Otzberg ist 

ein kleiner 
Außenposten 
der Kurpfalz

Haus der bayrischen Geschichte



Amt Otzberg

�Neben dem Amt 
Otzberg gehörten 
teilweise das Amt 
Umstadt und einige 
Höfe zur Kurpfalz

www.kartografie.com



Amt Otzberg

www.uni-heidelberg.de

�Vorübergehende und teilweise Zugehörigkeit zum Amt 
Otzberg



Geschichte Otzberg

Wikipedia.de

�Aktuelle Funde belegen die 
Besiedlung bis in die Jungsteinzeit 
(5500 bis 2500 v. Chr.) zurück. 

�Auch die Römer hatten Siedlungen um den Otzberg. 

�Der Otzberg gehörte zur villa autmundistat, einem 
karolingischen Königshof, den Pippin 766 „mit Zubehör“ der 
Reichsabtei Fulda schenkte.

�Sicher ist, dass 1214 die fuldische Obervogtei über Umstadt und 
Höchst an die Pfalzgrafen übergegangen ist.

�Endgültig gingen die Gebiete um den Otzberg 1390 an 
den Pfalzgraf Ruprecht II.



Geschichte Otzberg

Wikipedia.de

�1504 eroberte Landgraf Wilhelm II. von Hessen das Amt militärisch ein. Er 
machte Hippenheim und Wächterstbach (beide sind heute Wüstungen) dem 
Erdboden gleich, auch die anderen Orte um den Otzberg sind hiervon nicht 
verschont geblieben.

�Schon 1507 kam das Oberamt wieder in den Besitz der Pfalz zurück.

�1626 wurde das Oberamt vom Kaiser Ferdinand II. an den Landgrafen Ludwig 
V. geschenkt.

�Bis zum Ende des Dreißigjährigen Krieges blieb Lengfeld hessisch. Der 
Westfälische Friede sprach dem neuen Pfalzgrafen Karl I. Ludwig die alten 
Gebiete wieder zu.



Geschichte Otzberg

Brockhaus Konversationslexikon, 1894

�Das Oberamt Otzberg blieb kurpfälzisch bis 1803, als der Landgraf von Hessen-
Darmstadt durch den Reichsdeputationshauptschluss die rechtsrheinischen 
Gebiete erhielt.

�1972 schlossen sich die Gemeinden um den Otzberg zur Großgemeinde Otzberg 
mit dem Verwaltungsmittelpunkt Lengfeld zusammen.

�Bis dahin hatte der heutige OT Hering Stadtrechte. Die „Stadt Hering“ war bis 
dahin Hessens kleinste Stadt..



Kirchenbücher

EKB Lengfeld, 1635

� Das erste evang. Kirchenbuch in 
Lengfeld wurde von einem 
Soldaten gestohlen

� 1635 legte der lutherische Pfarrer 
HESS ein neues Kirchenbuch an.

� 1650, mit Ende des hessischen 
Intermezzos, wurde der lutherische 
Pfarrer und der lutherische 
Schulmeister abgesetzt und 
durch reformierte ersetzt.



Kirchenbücher

HFK Band 12, 
1974f

� Das folgende (jetzt 2.) KB verbrannte im Staatsarchiv in Darmstadt.
� Karl Eidenmüller hat versucht auf Grund  von Verkartungen von Dr. Walter 

das 2. KB zu rekonstruieren. Die Rekonstruktion wurde in der HFK ab Band 
12 in mehreren Teilen veröffentlicht. 

�Leider sind einige Familien, vor allem aus den Filialen, nur sehr lückenhaft 
vorhanden.



Kirchenbücher

� 1687 wurde die reformierte Pfarrei Hering mit Otzberg und Heubach 
selbstständig. Somit liegen ab da für diese Orte verlässliche Daten vor.

� Ober-Klingen wurde ab 1829 selbstständig und erhielt die Filialen Nieder-
Klingen, Wiebelsbach und Frau Nausses

�Die reformiert Pfarrei Heubach wurde ebenfalls 1829 selbstständig

�Daneben gab es lutherische Pfarreien in Umstadt und Heubach 
(KB ab 1752)

� Schloss Nausses und Ober Nausses gehörten zur ev. Pfarrei Höchst, aber 
auch Kasualien aus Frau Nausses, Hassenroth, Wiebelsbach und Heubach 
sind immer wieder in Höchst, respektive Umstadt zu finden.



Kirchenbücher

Kath. KB Hering

�Obwohl die Kurpfalz reformiert war, wurden lutherisch und katholische 
Gläubige ab 1649 geduldet. Nach dem 30jährigen Krieg hatten sich auch etliche 
Katholiken in den Ämtern Umstadt und Otzberg angesiedelt.

�1685/1686 wurden von Kurfürst Philipp Wilhelm die Lutherischen und die 
Katholischen den Reformierten gleichgestellt

�1699 wurde die 
katholische Pfarrei 
Otzberg „erneuert“, 
jedoch bis 1718 vereint 
mit der Pfarrei Umstadt



Kirchenbücher

�Das 1. Katholisches KB beginnt 1702 und endet 1756 und umfasst die Pfarrei 
Otzberg, wie auch Umstadt

� Das 2. KB beginnt 1770. Die Pfarrei umfasste unter anderem auch Heubach, 
Ober-Kainsbach und zeitweise auch Habitzheim.
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